
Pädagogisches Handeln

PH 1 – Vorschulalter

PH 2 – 3., 4., 5. Klasse

Mini-Gottesdienst
Mittwoch, 15. Februar, 10.00–10.30 Uhr
im Chorraum in der Kirche.

Sonntagsschule
Sonntag, 19. Februar, 10.00–11.00 Uhr
im Unterrichtszimmer.

Kinderhütedienst
Sonntag, 19. Februar, 10.00 Uhr im Ju-
gendraum.

PH 3 – 6. und 7. Klasse

Blockunterricht
Dienstag, 14., und Mittwoch, 15. Februar,
18.00–21.00 Uhr im Unterrichtszimmer.

PH 4 – 8. und 9. Klasse

Blockunterricht
Donnerstag, 16., und Freitag, 17. und
24. Februar, 18.00–21.00 Uhr im Unter-
richtszimmer.

Senioren

Seniorennachmittag
Mittwoch, 8. Februar, um 14.30 Uhr im
Dankensberg.
Wir spielen zusammen Lotto.

Morgenbesinnung im Dankensberg
Jeden Mittwoch um 10.00 Uhr.

Rückblick

Danke

Mit einer «harmlosen» Grippe hat alles
angefangen, so wollte ich es auf jeden
Fall sehen. Als mich am 2. Dezember
Urs Zingg mit Atemnot ins Spital gefah-
ren hat, sagte ich ihm noch: Die Heim-
fahrt werde ich am Nachmittag schon
noch organisieren. Es kam aber anders.
Man stellte fest, dass der Virus mein

Alles ist erlaubt – aber nicht alles
nützt. Alles ist erlaubt – aber nicht
alles baut auf. Denkt dabei nicht an
euch selbst, sondern an die anderen.

1. Korinther 10, 23–24

Liebe Kirchgemeindemitglieder

Der zweite Monat des Jahres, der ewig
Zweite, doch nicht minder interessant.
Nicht der Rang ist entscheidend, son-
dern wie wichtig man sich fühlt. So soll
es auch bei uns Menschen sein. Nicht
eine Rangierung darf entscheiden, wer
wir sind, sondern unsere Persönlich-
keit. Leider wird viel zu oft aufgrund
einer Bewertung eines Teilaspektes, ei-
ner Einzelleistung auf die Stellung des
«ganzen» Menschen geschlossen. Was
würde da der Februar sagen; nur weil er
der zweite Monat ist, ist er nicht weni-
ger wert als der erste. Er bringt oft die
Fasnacht, schönen Schnee und geht
auch schneller vorbei als andere. Ist
dies nun top oder flop? Ansichtssache!
So ist es auch mit den Fähigkeiten der
Menschen. Daher sollten wir vermehrt
auf das Positive einer Person achten,
dies schätzen und geniessen. Das wür-
de unser Zusammenleben vereinfachen
und friedlicher machen.

In diesem Sinne wünsche ich allen einen
Februar mit vielen positiven Momenten,
auch wenn es erst auf den zweiten Blick
klar wird.

Lilian Wick, Kirchenpflegerin

Gottesdienste

Sonntag, 5. Februar
10.00 Gottesdienst

Pfr. Urs Zimmermann

Sonntag, 12. Februar
10.00 Gottesdienst

Pfrn. Mária Dóka
Anschliessend Kirchenkaffee

Sonntag, 19. Februar
10.00 Gottesdienst

Pfr. Hansueli Müller

Sonntag, 26. Februar
10.00 Gottesdienst

Pfrn. Mária Dóka

www.refkirchebeinwil.ch
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Herz angegriffen hat. Es wird dauern,
bis ich nach Hause kann. Aber all meine
Termine, Weihnachten? Das geht doch
gar nicht. Am gleichen Tag hat unsere
Sekretärin, Katharina Siegrist, das Nö-
tigste organisiert. Die Genesungswün-
sche, die sie mir später von Gemeinde-
mitgliedern vorbeigebracht hat, mach-
ten mich sprachlos! Am 19. Dezember
fuhr mich Marianne Ulmann nach Hau-
se, und ich wollte mich für die Weih-
nachtsgottesdienste vorbereiten, als
mich die Nachricht der Kirchenpflege
erreicht hat: Bis 8. Januar sollst du noch
ausruhen, wir brauchen dich noch. Die
Aufmerksamkeiten, das Mitgefühl, die
Liebe, die ich in dieser Zeit bekommen
habe, kann ich kaum mit Worten aus-
drücken. Ich spüre aber, dass sie mehr
wert sind als Medikamente in meinem
Heilungsprozess. Ich wurde nicht ein-
mal gefragt, ob ich dafür bei einer Kran-
kenkasse versichert bin …
Die Erfahrung wird aber in mir bleiben.
Heute kann ich dem allem nur ein Wort
entgegensetzen: DANKE!

Mária Dóka, Pfarrerin

Aktion «Wiehnacht för alli»

Die Kirchenpflege Beinwil am See hat
jedes Jahr eine Kompetenzsumme zu-
gute, die sie für einen sozialen Zweck
vergeben kann. Dieses Jahr fiel die
Wahl auf die Aktion «Wiehnacht för al-
li» von Radio Argovia. In diesem Projekt
wurden über 1000 Weihnachtswünsche
von Kindern aus armen Familien aus
dem Aargau erfüllt. So durfte ich dem
Radio Argovia zwei Wochen vor Weih-
nachten drei neue Velos für Kinder im
Alter von 7 bis 12 Jahren übergeben.

Andrea Suter, Sozialdiakonin i.A.



Krippenspiel

Das Läuten der Kirchenglocken künde-
te das diesjährige Krippenspiel in der
Kirche an. Unsere 25 schauspielernden
Kinder zwischen 5 und 12 Jahren wa-
ren schon ganz aufgeregt und freuten
sich, ihr fleissig geprobtes, traditionel-
les Krippenspiel endlich aufführen zu
dürfen. Nach einer kurzen Begrüssung
ging es dann auch schon los. Auch
das Publikum wurde in diesem Jahr ins
Stück einbezogen und sang zwischen
den Szenen Weihnachtslieder, welche
mit der Orgel begleitet wurden. So wur-
de es ein wunderbares Krippenspiel.

Und Kinder: Ihr habt es super gemacht!

Andrea Suter, Sozialdiakonin i.A.

Impressionen vom Adventskonzert
der singenden und musizierenden
Vereine und der Musikschule Beinwil
am See

Agenda

Freitag, 2. März 2012
Weltgebetstag

Sonntag, 11. März 2012
Ökumenischer Gottesdienst
zur Aktion Brot für alle – Fastenopfer
im Löwensaal. Mitwirkung: Musikgesell-
schaft Beinwil am See.
Anschliessend Suppe und Kuchen.

Diverses

Spielnachmittag Pro Senectute
Donnerstag, 2., und 16. Februar, um
13.45 Uhr im Pavillon.

Jubilare

Allen Februar-Geburtstagskindern gra-
tulieren wir ganz herzlich und wünschen
ihnen im neuen Lebensjahr alles Gute,
Gesundheit und Gottes Segen.

95. Geburtstag
23.2. Hüsler Margaritha

Hobackerstrasse 16

90. Geburtstag
13.2. Sager-Lehner Paul

Dankensbergstrasse 4

85. Geburtstag
13.2. Lenzin-Bieneck Margarete

Dankensbergstrasse 12

80. Geburtstag
1.2. Roos-Zahn Willy

Kehlenstrasse 27

7.2. Eichenberger-Bolliger Werner
Luzernerstrasse 6

27.2. Hofer-Grass Anna
Oberhofstrasse 9

Kollekteneinnahmen
Dezember 2011
4. Frauenhaus Aarau Fr. 229.00

11. Insieme Aarau Fr. 74.00
11. Adventskonzert der

singenden und musi-
zierenden Vereine
und der Musikschule
Beinwil am See
½ Dankensberg Fr. 331.50
½ Huus uf dr Weid Fr. 331.50

18. Kantha Bopha, Kinder-
spital Dr.Beat Richner Fr. 139.00

24. Telefonseelsorge, Die
Dargebotene Hand Fr. 410.00

25. Kinderdorf Pestalozzi Fr. 164.00

Wir danken allen Gottesdienstteilneh-
mern und -teilnehmerinnen ganz
herzlich für die Mithilfe bei der Unter-
stützung dieser Projekte.

Fahrdienst

Möchten Sie den Fahrdienst zum Got-
tesdienst in Anspruch nehmen?
Rufen Sie an:
Montag bis Freitag, 8.00–12.00 Uhr,
Telefon 062 771 17 53, Sekretariat.

Kontakt

Sekretariat:
Katharina Siegrist, Tel. 062 771 17 53
Öffnungszeiten:
Montag bis Freitag, 8.00–12.00 Uhr
sekretariat@refkirchebeinwil.ch

Pfarrerin Mária Dóka
Hombergstrasse 40
5712 Beinwil am See
Tel. 062 771 15 47 und 079 786 76 53
dokamaria@bluewin.ch

Sozialdiakonin i.A.
Andrea Suter
Asylstrasse 21, 5000 Aarau
079 645 80 89
andrea.suter@ref-beinwil.ch

Kirchenpflegepräsident:
Peter Bruhin-Sauter
Vorderes Zihl 7, 5712 Beinwil am See
Tel. 062 772 21 73
pecobema@bluewin.ch


